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Eine Broschure fiir interessierte Praktiker:innen

VORWORT

Deutschland hinkt im Gebaudesektor seit Jahren den klimapolitischen Anforderungen hinterher. Die
Treibhausgasemissionen deutscher Gebadude stagnieren auf hohem Niveau, da in Deutschland vor allem
mit Ol- und Gasheizungen geheizt wird. 2020 hat der Geb3udebereich sogar als einziger Sektor sein Jah-
resziel laut Klimaschutzgesetz verfehlt. Dabei war dieses Ziel vor dem Hintergrund des kiirzlich ergange-
nen Urteils des Bundesverfassungsgerichts ohnehin schon zu niedrig angesetzt. Die im neu aufgelegten
Klimaschutzgesetz festgeschriebene Klimaneutralitat bis 2045 kann nur erreicht werden, wenn die ener-
getische Sanierungsrate, die seit Jahren unter 1% liegt, auf mindestens 3% angehoben wird.

Eins ist also klar: In Deutschland muss zukiinftig viel mehr geddammt werden. Es gibt dabei viele unter-
schiedliche Erwartungen von Bauherr:innen sowie unterschiedliche Baukonzepte, denen eingesetzte
Dammstoffe gerecht werden missen. Deshalb ist ein breites Spektrum an verfligbaren Dammstoffen be-
sonders wichtig. Unterschiedliche Dammstoffkonzepte und Materialien haben das Potential sich gegen-
seitig zu erganzen und die dringend benétige Wende im Bereich der Gebdudedammung voranzubringen.
Auch Dammstoffe mit energieintensiver Herstellung amortisieren sich in kurzer Zeit durch die Energie-
und Treibhausgaseinsparungen im Gebaudebetrieb. Daher sollten unterschiedliche Dammstofftechnolo-
gien in keinem Fall gegeneinander ausgespielt werden.

Gleichzeitig gibt es im Bereich der Dammstoffe jedoch Nachhaltigkeitspotenziale, die dringend erschlos-
sen werden sollten. Da die Wiederverwendung und das Recycling von Dammstoffen aus Riickbau und
Abriss aktuell kaum stattfinden, wird der groRte Teil der Gber 200.000 Tonnen an Dammstoffabfallen, die
jahrlich anfallen, verbrannt oder deponiert. In der Baupraxis werden Dammstoffe zudem oft verklebt und
in nicht riickbaubaren Konstruktionen verwendet, was das spatere Recycling extrem erschwert. Auch hin-
sichtlich der verwendeten Produktionsenergie und der Umweltbelastung durch Zusatzstoffe unterschei-
den sich einzelne Dammstoffe stark.

Wir brauchen eine echte Bauwende, die Fragen der schonenden Ressourcennutzung in den Mittelpunkt
stellt und Gebdude sowie Baustoffe liber den gesamten Lebenszyklus betrachtet. Neue Bauweisen wie
serielles und digitales Bauen, innovative neue Dammmaterialien sowie Produktions- und Recyclingtech-
niken kénnen einen entscheidenden Beitrag zu dieser Bauwende leisten. In dieser Broschiire stellt die
Deutsche Umwelthilfe besonders vielversprechende Innovationen im Bereich der Warmedammung als
Sammlung von Innovationssteckbriefen vor, um eine Orientierungshilfe fiir Praktiker:innen und Bau-
herr:innen zu bieten.

/2

Barbara Metz

Stellvertretende Bundesgeschaftsfiihrerin der Deutschen Umwelthilfe e.V.
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Der Dammstoffmarkt ist weitgehend bestimmt von wenigen Dammmaterialien und lang etablierten Pro-
duktionsverfahren. So ist die allgemeine Wahrnehmung. In unseren Recherchen stieRen wir jedoch auf
grofRen Erfindungsreichtum: Vielerorts wird daran geforscht, Dammstoffe noch 6kologischer und effizien-
ter zu gestalten. Die hier beispielhaft vorgestellten Innovationen befinden sich in unterschiedlichen Ent-
wicklungsstadien und decken die groRBe Bandbreite des 6kologischen Produktdesigns ab. Das umfasst
komplett neue Dammstoffe genauso wie effizientere Produktionsverfahren und neue Ansdtze mit be-
kannten Baustoffen. Gemeinsam ist ihnen das Potenzial, die Okobilanz der Gebdudedimmung zu verbes-
sern und die Palette an verfligbaren Dammmethoden zu erweitern.
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Hintergrund und Umweltbedeutung

Der Gebdudesektor ist fur rund 35% des Endenergiever-
brauchs und 30% der CO;-Emissionen Deutschlands verant-
wortlich.! Damit Deutschland einen klimaneutralen Geb&ude-
bestand bis 2045 erreichen kann, muss im Gebdudebestand
konsequent und mit steigenden Schichtdicken gedammt wer-
den.

Gebdudedammungen leisten einen wesentlichen Beitrag zur

Steckbrief

Firma: Fox Velution (Entwicklung, Pro-
duktionsverfahren) und Rygol Damm-
stoffe (EPS-Verarbeiter)

Kurzbeschreibung: Dampffreies Her-
stellungsverfahren fir Partikel-

schaume auf Basis von Infrarotstrah-

Heizenergieersparnis. Allerdings wird fiir die Herstellung und lung

die Entsorgung der Materialien auch Energie bendtigt, die so-
genannte ,Graue Energie”. Auch wenn sich alle Dammstoffe
sehr schnell energetisch amortisieren (vgl. Tabelle 1) besteht
hier noch erhebliches CO,-Einsparpotential.

Aktueller Stand: Eine Pilotanlage fir
Infrarot-vorgeschaumtes EPS ist in Be-
trieb

Weiterfihrende Informationen:
https://www.leichtbauwelt.de/neue-
materialien-bayreuth-gmbh-infrarot-
vorschaeumen-serienreif-machen/

Bereits jetzt ist die Graue Energie aus dem Bausektor flr 8%
der deutschen Treibhausgasemissionen verantwortlich.? Die-
ser Anteil wird angesichts des wachsenden Dammstoffbe-
darfs und sinkender Treibhausgasemissionen zukiinftig noch
wachsen.

www.fox-velution.com

Die Herstellung von Polystyrol-Schaumdammstoffen erfolgt

in der Regel in energieaufwandigen Prozessen auf Basis von

erdolbasierten Vorprodukten. Unter den gangigen Dammstoffen liegt die Fassadendammung mit expan-
diertem Polystyrol (EPS) bei der Herstellungsenergie im oberen Mittelfeld.? Polystyrol-Dammstoffe haben
insgesamt einen Marktanteil von knapp 30%. Insbesondere bei der Fassadendammung kommen sie be-
sonders haufig zum Einsatz.* Aktuell werden jahrlich etwa 200.000 t Polystyrol auf deutschen Baustellen
in Verkehr gebracht.®> Perspektivisch wird diese Menge noch steigen. Innovationen, die den Energiebedarf
reduzieren, der fur die Herstellung dieser Dammstoffe notig ist, kdnnen hier also einen entscheidenden
Beitrag dazu leisten, die grole Mengen CO2 einzusparen.

Beschreibung der Innovation

Bei dieser Innovation handelt es sich um einen energieeffizienten Prozess zum Vorschaumen von Parti-
kelschaumen, den das Forschungsunternehmen Fox Velution entwickelt und zusammen mit dem mittel-
standischen Dammstoffunternehmen Rygol zur Marktreife flhrt. Das Verfahren ist grundsatzlich auch
zum Aufschdaumen von Materialien mit héherer Verarbeitungstemperatur geeignet. Die Kooperations-
partner:innen experimentieren hier insbesondere mit Biokunststoffen wie Zelluloseacetaten und Poly-
milchsaure-Verbindungen, die aus nachwachsenden Quellen gewonnen werden.
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Dammmaterial Energetische Amortisationszeit
EPS 4 - 6 Monate

XPS 4 Monate

PU Ca. 10 Monate

Glaswolle Ca. 3 Monate

Steinwolle 5-23 Monate

Zelluloseflocken 2-6 Monate

Schaumglas 8-23 Monate

Tabelle 1: Energetische Amortisation ausgewahlter Dammstoffe bei Annahme eines U-Wertes im Bestandbauteil von 1,0
W/(m?K) und einem Ziel-U-Wert von 0,24 W/(m?K)

Quelle: vgl. Sprengard, C.; Treml, S.; Holm, A. (2013): Technologien und Techniken zur Verbesserung der Energieeffizienz von Gebduden
durch Warmedammstoffe. Forschungsinstitut fir Warmeschutz e.V. Minchen, FIW Bericht FO-12/12. Verfiigbar unter: www.fiw-muen-
chen.de/media/pdf/metastudie waermedaemmstoffe.pdf

Im gangigen Produktionsverfahren von Partikelschdumen wie EPS werden Mikrogranulate bei ca. 100 °C
mithilfe von Wasserdampf und dem Treibmittel Pentan aufgebldht. Nach einer Zwischenlagerung von
mehreren Stunden werden die so entstandenen Schaumperlen in einer zweiten HeiRdampfbehandlung
zu Formteilen und Platten verschweif8t. Das neu entwickelte Verfahren ersetzt den Vorschdaumprozess
durch ein komplett trockenes Infrarot-Verfahren.

In dem neuartigen Produktionsprozess durchlauft das Granulat auf einem Forderband einen Infrarottun-
nel. Die Warmestrahlung wird im Polymersubstrat und im Treibmittel absorbiert, was zu einer schlagarti-
gen aber sehr gleichmaRigen Expansion des Materials fihrt. Die verbesserte Zellmorphologie der entstan-
denen Perlen ermoglicht bei gleichbleibenden Dammeigenschaften eine héhere Steifigkeit und Druckfes-
tigkeit. Die Abkihlung der Schaumperlen ist im Auslaufbereich integriert. Der dampffreie Prozess macht
eine Zwischenlagerung des Materials zur Trocknung der Perlen und zum Abbau des Vakuums in den Zellen
Uberflissig und verkirzt so die Durchlaufzeiten. In diesem ersten Produktionsschritt haben Laborversuche
verglichen mit der herkémmlichen EPS-Vorschaumtechnik eine Energieeinsparung von 50-66% erbracht.

20um EHT=1000kV  Signal A= SE1 Date :16 Jun 2016 20 um EMT=1000KY  Gigrw A = 551 Date 2 May 2016
1 WD=135mm  Sample ID = Kiassisch Mag= 500X WO=126mm  Sampie 10= 14 1 Mag= 500X

Abbildung 1: Vergleich konventionelles und strahlungsbasiertes Schaumen (links/Mitte) sowie Verarbeitungsanlage der FOX
Velution GmbH (rechts)

Quelle: Vetter, J. und Lucht, M. (2018) Neue Partikelschaumldsungen — Leicht, funktionsintegriert und dampffrei gefertigt.
Hintergrundpapier fir die VDI-Jahrestagung ,SpritzgieSen 2018

Die Weiterverarbeitung der Schaumperlen erfolgt aktuell noch konventionell dampfbasiert. Die Neue Ma-
terialien Bayreuth GmbH fihrt aktuell Versuche zu einem ebenfalls komplett dampffreien Formschaum-
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verfahren mittels Radiowellen durch. In diesem Verfahren werden die Perlen in hochdynamisch-variothe-
rme Hohlrdume gepresst, d.h. sie werden in einem Zeitraum von etwa einer Minute auf tber 100 Grad
erhitzt, und dann rapide abgekiihlt.

Fox Velution betreibt aktuell eine Demonstrationsanlage in Lichtenfels, die nach Hersteller:innenangaben
eine Produktionskapazitit von etwa 100 m3 pro Tag hat, welche durch Parallelisierung der Prozesse relativ
einfach verdoppelt werden kdnnte. Das Unternehmen arbeitet an der Optimierung des Verfahrens, um
dann in die Serienproduktion zu gehen. Eine separate Zulassung der EPS-Platten auf Basis von Infra-
rottechnologie ist nicht n6tig, da EPS-Dammstoffprodukte bereits normiert sind.

Bewertung

Innovationen, die eine effizientere Produktion herkdmmlicher, bereits zugelassener Dammstoffe ermog-
lichen, die perspektivisch in groRem Ausmald fiir die Sanierung des Gebadudebestands benétigt werden,
sind sehr wichtig um die Okobilanz dieser Dammstoffe zu verbessern.

Die Infrarottechnologie hat das Potenzial, die Fertigung von Schaumdammstoffen wesentlich energieeffi-
zienter zu machen und damit die in der Produktion aufgewendete Energie zu reduzieren, womit auch eine
entsprechende CO,-Reduktion einhergeht. Auch Wasser wird eingespart, da es sich um ein komplett tro-
ckenes Verfahren handelt. Die Elektrifizierung der Fertigung flihrt dazu, dass die damit verbundenen CO;-
Emisionen vor allem von der Zusammensetzung der lokalen Elektrizitdatsversorgung abhangen. Ein elektri-
fizierter Herstellungsprozess ermdglicht die Verwendung von erneuerbaren Energien, was die Okobilanz
weiter verbessert.

Bereits im PilotmaRstab ist der Energieaufwand fiir Verfahren zum Vorschdumen von EPS nach Herstel-
ler:innenangaben vergleichbar mit den effizientesten herkdmmlichen Prozessen. Die Infrarottechnologie
ist jedoch eine neue Technologie mit viel Optimierungspotenzial, wahrend die gangige EPS-Fertigung un-
ter Dampfeinsatz bereits Gber Jahrzehnte optimiert wurde. Zukiinftig ist also damit zu rechnen, dass das
Infrarotschaumen einen entscheidenden Beitrag zur Reduzierung der Produktionsenergie von Schaum-
dammstoffen leisten kann —insbesondere, wenn der Strom erneuerbar bezogen wird. Die bautechnischen
Vorteile, die aus der homogeneren Zellstruktur bei gleichem Dammwert entstehen, sind ein weiterer Vor-
teil.

Wird Ausgangsmaterial aus nachwachsenden Rohstoffen gewonnen, werden fossile Rohstoffe eingespart.
Ob der Einsatz biobasierter Ausgangsmaterialien unter 6kologischen Gesichtspunkten in dem oben be-
schrieben Verfahren sinnvoll ist, hangt jedoch von vielerlei Faktoren ab. Aus dem Verpackungsbereich ist
beispielsweise bekannt, dass biobasierte Kunststoffe keinen gesamtokologischen Vorteil gegeniiber her-
kémmlichen Kunststoffen aufweisen.® Fiir eine positive Bewertung der biogenen Ausgangsstoffe sollte
angestrebt werden, regional anfallende organische Abfallstoffe zu verwenden. Das Endprodukt sollte in
vorhandenen Recyclingstrukturen recycelt werden kdnnen, oder es miissen Recyclingmoglichkeiten ge-
schaffen werden.

Eine Kompostierung von Bioplastik als alternativer Entsorgungsweg ist nicht sinnvoll, da in der Regel zum
einen kaum nutzbringende Bodenbestandteile entstehen (es findet lediglich ein Abbau zu CO; und Wasser
statt) und zum anderen die bei der Herstellung eingesetzte Prozessenergie vollstandig und die im Material
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gebundene Energie weitestgehend verloren gehen.” Zudem ist eine Kompostierung nur unter anlagen-
technisch optimierten Bedingungen moglich.®

Politische Hiirden und Marktbarrieren

Da es sich bei der Herstellung von EPS auf Basis der Infrarottechnologie lediglich um einen alternativen Her-
stellungsprozess eines ansonsten normierten Produkts handelt, bestehen im Gegensatz zu vielen innovativen
Dammstoffen keine zulassungsseitigen Hiirden. Die neuen Partikelschdume auf Biokunststoff-Basis, an denen
Rygol und Fox Velution forschen, mussten allerdings erst als Dammstoffe zugelassen werden.

Hirden fir die Marktdurchdringung von Infrarot-geschdumten EPS-Platten entstehen eher dadurch, dass sich
das Produkt auf dem Markt mit etablierten EPS-Produktionsverfahren messen muss, die lGber Jahrzehnte op-
timiert wurden. Diese sind aktuell noch glinstiger als das Infrarotschdumen, womit das Risiko besteht, dass
sich der so produzierte Dammstoff als teurere Variante eines groRtenteils identischen Produkts nur schwer
vermarkten lassen kdnnte. Allerdings sind hier zukiinftige Skalierungs- und Entwicklungseffekte noch nicht
beriicksichtig, die durch Weiterentwicklung der Technologie zu erwarten sind.

Eine Berucksichtigung von Grauer Energie oder Lebenszyklusemissionen in der energetischen Bewertung von
Gebaduden oder der Férderung von Bau- und SanierungsmalBnahmen kdnnte hier Anreize fir die Verwendung
effizienterer Produktionsverfahren setzen. In diesem Bereich weist die Infrarottechnologie namlich entschei-
dende Vorteile auf. Das Gebdudeenergiegesetz (GEG) und die Bundesférderung fiir effiziente Gebidude (BEG)
betrachten jedoch ausschliefRlich die Energie- und CO-Einsparungen wahrend der Nutzungsphase von Ddmm-
stoffen im Gebaude, was keinerlei Anreize zur Senkung der in der Produktion bendétigten Energie setzt.
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Hintergrund und Umweltbedeutung

Neben herkémmlichen mineralischen oder fossilen Damm-
stoffen haben Dammstoffe aus nachwachsenden Rohstoffen
bislang nur einen Marktanteil von 9%.° Naturddmmstoffe
kénnen, was die Dammleistung angeht, oft mit konventionel-
len Materialen mithalten und bieten dartber hinaus weitere
positive baubiologische Eigenschaften. Neben den bekannte-
ren Materialien wie Holzweichfaserplatten und Zellulose ist
Stroh als traditioneller und regionaler Rohstoff ein beliebtes
Dammmaterial geworden. Seit den 1970er Jahren findet die
Strohballenddmmung insbesondere in Nord- und Ostdeutsch-
land vermehrt Anwendung.

Bei richtigem Einbau ist das verwendete Material vor Schad-
lingen und Schimmel geschiitzt, bietet einen sehr guten
Schallschutz und eine hohe Warmespeicherkapazitat. Durch
die geringe Restfeuchte nach der Trocknung ist das Risiko von

Steckbrief Strohdammplatten

Firma: Franken-Maxit-Gruppe, ein
grolles Baustoffunternehmen mit Sitz
in Azendorf

Kurzbeschreibung: Strohdammplatten
mit biologischen Bindemitteln

Kennwerte:
Warmeleitfahigkeit: A = 0,045 W/(mK)
Brandschutzklasse: B2

Aktueller Stand: Uberfiihrung der Pro-
duktion in industriellen Standard

Weiterfihrende Informationen:
Maxit eco care
Produktdatenblatt Strohdammplatten

Schimmel und Algenbildung vermindert, da Stroh gleichzeitig
diffusionsoffen ist.1®

Die Anbringung einer Strohballen-Dammung ist fir Planer:innen und Handwerker:innen jedoch kompli-
ziert und mihsam. Strohdammung ist damit bislang primar auf Neubauten mit Holzrahmenbauweise be-
schrankt, da Baustrohballen entsprechend dick verbaut werden miissen, was sich nachtraglich im Bestand
haufig nicht mehr realisieren lasst.

Beschreibung der Innovationen

Zwei Innovationen helfen nun, neue Einsatzgebiete fir Strohddammungen insbesondere auch in der ener-
getischen Gebaudesanierung zu erschlielSen.

Strohddmmplatten

Die Franken-Maxit-Gruppe hat zudem eine Moglichkeit entwickelt, Stroh zu vergleichsweise diinnen, war-
medammenden Platten zu verarbeiten, ohne dabei auf chemische Zusatze oder kiinstlich hergestellte Bin-
demittel zurlickgreifen zu missen. Mithilfe eines zu >70% pflanzlichen, mineralischen und 30% protein-
basierten Bindemittels, welches aus Reststoffen gewonnen wird, wird das Stroh unter Warmezufuhr in
Form gepresst und anschlieRend getrocknet. Die entstehenden Strohdammplatten sind schadstofffrei und
recyclingfahig. Sie haben eine Rohdichte von ca. 90-120 kg/m? und fallen in die Brandschutzklasse B2
,hormal entflammbar”.

Nach DIN EN 12667 beim Fraunhofer-Institut fir Bauphysik IBP getestet haben die Strohdammplatten bei
15,1°C Mittel-temperatur eine Warmeleitfahigkeit von 0,0405 W/mK erreicht, was durchaus mit gangigen
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Dammstoffen mithalten kann.'! Eine Dammplatte in der Starke von 8 cm erreicht mit einem mineralischen
Putzsystem nach Hersteller:innenangaben einen U-Wert von 0,24 W/(mZ?K). Plattenstarken kénnen in
2cm-Schritten in den Dicken von 4 cm bis 20 cm produziert werden. Die Platten sind fir den Innen- und
Aullenbereich geeignet und werden nach herkdmmlichen Methoden als Warmedammverbundsysteme,
als Innendammung und als Putztragerplatten verbaut. Aktuell befindet sich das Produkt noch in der Pi-
lotphase. Die Zulassung als Warmedammverbundsystem ist beantragt. Die Stroh-Putztragerplatte fiir den
Innenausbau mit 220 kg Rohdichte, einem Format von 60 x 120 cm und in den starken 22, 40, 50 mm ist

seit Juni 2021 am Markt.
Stroheinblasddmmung

Das Osterreichische Unternehmen DPM Holzdesign hat mit
ISO-Stroh eine Einblasdammung aus 100% Weizenstroh ent-
wickelt, die seit 2017 zugelassen und fir die Verwendung im
Bauwesen freigegeben ist. Hierzu wird in der Landwirtschaft
anfallendes Stroh regional bezogen und in Produktionsanla-
gen auf Faserlangen zwischen ca. 5-30mm getrimmt. Das Pro-
dukt enthalt keinerlei Zusatzstoffe; es werden keine Salze o-
der anderen Brandhemmer hinzugefiligt und als Einblasdam-
mung kommt es ohne Bindemittel aus. Das Material kann mit
marktiblichen Einblasmaschinen verarbeitet werden, womit
es vielseitig fir Wande, Decken und Dacher in Neubauten
ebenso wie in Altbauten einsetzbar ist. Die DAmmung erreicht
eine Rohdichte von 105 kg/m?3 hat eine spezifische Warme-
leitfahigkeit von 0,043 W/(mK). Sie fallt in die Brandschutz-
klasse E ,hinnehmbares Brandverhalten” nach europdischer

Steckbrief Stroheinblasddammung

Firma: DPM Holzdesign GmbH, ein mit-
telstdndischer Tischlereibetrieb aus
Osterreich

Kurzbeschreibung: Stroheinblasdam-
mung ohne jegliche Zusatze

Kennwerte:
Warmeleitfahigkeit: A = 0,043 W/(mK)
Brandschutzklasse: E (europ. Norm)

Aktueller Stand: Marktzulassung seit
2017, aktuell Suche nach neuen Pro-
duktionsstandorten

Weiterfuhrende Informationen:

Norm DIN EN 13501-1, was in etwa der deutschen Klassifizie-
rung B2 entspricht.’? Im Riickbau kann das Material abge-
saugt und anschlielend bis zu flinf Mal wiederverwendet
werden.

https://www.isostroh.com/assets/Up-
loads/isostroh-technischer-folder-
web-seiten.pdf

Besonderer Wert wird auf die Regionalitat in der Produktion

gelegt: Das Stroh stammt aus der direkten Umgebung der Hersteller:innenwerke und wird durch regional
verteilte, lizensierte Fachbetriebe eingebaut. Zurzeit sucht das Unternehmen Partner:innen, um mehrere
Produktionsstandorte in Europa aufzubauen.!* An weiteren Varianten der Einblasdammung fiir unter-
schiedliche Bauanforderungen wird aktuell geforscht.

Bewertung

Stroh bietet als DAmmmaterial viele Vorteile wie guten Schallschutz und Feuchtigkeitsregulierung. Zudem
gehort es zu der kleinen Gruppe von Dadmmstoffen, bei denen ein Einbau ohne Zugabe von Additiven wie
Flammschutz- oder Bindemitteln, grundsatzlich moglich ist. Gleichzeitig bringt Stroh eine sehr gute Oko-
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https://www.muenchen.de/rathaus/dam/jcr:a27cb879-e5c8-445d-bd31-ce7ac4c48010/HS_Hof_Natuerliche_Daemmstoffe.pdf
https://www.muenchen.de/rathaus/dam/jcr:a27cb879-e5c8-445d-bd31-ce7ac4c48010/HS_Hof_Natuerliche_Daemmstoffe.pdf
https://www.isostroh.com/assets/Uploads/isostroh-technischer-folder-web-seiten.pdf
https://www.isostroh.com/assets/Uploads/isostroh-technischer-folder-web-seiten.pdf
https://www.isostroh.com/assets/Uploads/isostroh-technischer-folder-web-seiten.pdf
https://www.isostroh.com/assets/Uploads/isostroh-technischer-folder-web-seiten.pdf
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bilanz mit, da es als landwirtschaftliches Nebenprodukt in groRen Mengen anfillt, ohne dabei in Konkur-
renz zur Nahrungsmittelproduktion zu stehen. Die stoffliche Verwendung des anfallenden Strohs als
Dammstoff ist dabei grundsatzlich der thermischen Verwertung vorzuziehen.

Da der Rohstoff Stroh als Abfallprodukt aus der Landwirtschaft nicht extra angebaut werden muss, weisen
Strohddmmstoffe einen sehr niedrigen nicht-erneuerbaren Primirenergiebedarf auf.!* Wie alle nach-
wachsenden Rohstoffe wirkt Stroh wahrend der Nutzungsphase zusatzlich als CO,-Speicher, was zu einer
sehr guten CO;-Bilanz liber den Lebenszyklus beitragt. Besonders gut ist die CO;-Bilanz, wenn das Stroh
am Ende des Lebenszyklus kompostiert oder stofflich verwertet und nicht verbrannt wird.

Da Stroh regional anfillt, kann es ohne lange Fahrtwege bezogen werden. Im Falle der Maxit Strohdamm-
platten kommt es allerdings aufgrund der zentralen Verarbeitung zu langeren Transportwegen und damit
auch zu einem grofReren CO2-FuBabdruck. Der Ansatz von DPM Holzdesign, langfristig mehrere Produkti-
onsstandorte zu etablieren, ist hier ein guter Ansatz. Aktuell wird die Einblasddammung allerdings nur in
einem Werk in Boheimkirchen produziert und dann an den Anwendungsort transportiert.

Sehr positiv ist bei der Stroheinblasdammung zu bewerten, dass sie sauber abgesaugt werden kann. So
ist zumindest aus Bautechnischer Sicht eine Wiederverwendung moglich. Damit dies zum Zeitpunkt des
Rickbaus auch umgesetzt werden kann, miisste jedoch noch eine passende Infrastruktur fir Rickbau und
Transport geschaffen werden. Alternativ kann das abgesaugte Stroh problemlos kompostiert werden, da
es ohne jegliche Zusatze auskommt. Auch die Strohdammstoffplatten kénnen nach der Nutzungsphase
kompostiert werden. Hier besteht allerdings das Hindernis, dass diese als Warmedammverbundsystem in
der Regel verklebt werden. Fir die Kompostierung muss der zur Anbringung gewahlte Kleber nach dem
Ende der Nutzungsphase riickstandslos entfernt werden, damit keine Fremdstoffe in den Kompostie-
rungsprozess eingebracht werden. In der Praxis wird eine solche sortenreine Trennung bislang allerdings
kaum umgesetzt, da es in der Regel glinstiger ist, die gesamte Wandscheibe abzureilRen.

Politische Hiirden und Marktbarrieren

Nachwachsende Dammstoffe wie Stroh gelten grundsatzlich eher als AuBenseiter auf dem Dammstoff-
markt. Aufgrund der hohen Rohdichte sind Strohdammstoffe wie z.B. auch Holzweichfaserplatten oft teu-
rer als konventionelle Alternativen, obwohl eindeutige Vorteile bei der Betrachtung der Lebenszykluskos-
ten vorliegen. Es fehlt hier einerseits an Informationen fir Verbraucher:innen und Handwerker:innen, und
andererseits an Anreizen und gesetzlichen Vorgaben, neben der Nutzungsphase von Gebaduden auch die
Entstehung und Entsorgung eines Werkstoffes zu bewerten.

Wie viele Naturdammstoffe unterliegt Stroh bauaufsichtlichen Einschrankungen des Anwendungsbe-
reichs, zum Beispiel im Hochbau, bei der Perimeterddmmung oder bei Gebduden mit groRen Nutzungs-
einheiten. Die aktuelle Forschung zeigt jedoch, dass auch konstruktive Losungen wie nichtbrennbare Be-
kleidungen oder Dickschichtputze das Entstehen von Glimmen bei Dammstoffen aus nachwachsenden
Rohstoffen verhindern kdnnen.'® Erste Resultate zeigen sich in der Strohbaurichtlinie, nach der eine tra-
gende strohgedammte Holzstdnderwand als feuerhemmend (Feuerwiderstandsklasse 30) und nach DIN
EN 13501-1 bereits als schwer entflammbar zu bezeichnen ist, wenn sie beidseitig mit mindestens 8 mm
starkem Lehmputz versiegelt wurde. Durch den in Deutschland gemafld DIN 4102 nétigen Verwendbar-
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http://www.ressource-deutschland.de/fileadmin/user_upload/downloads/kurzanalysen/2014-Kurzanalyse-07-Ressourceneffizienz-der-Daemmstoffe-im-Hochbau.pdf
http://www.ressource-deutschland.de/fileadmin/user_upload/downloads/kurzanalysen/2014-Kurzanalyse-07-Ressourceneffizienz-der-Daemmstoffe-im-Hochbau.pdf
https://www.duh.de/energie-gebaeude/star-daemm/#collapse-66557
https://www.duh.de/energie-gebaeude/star-daemm/#collapse-66557
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keitsnachweis fir die europaisch geregelte Priifung gilt jedoch auch diese Verkleidung nur als normalent-
flammbar. Der Feuerwiderstand kann durch eine dickere Verputzung von 3 cm,® oder bei der Verwen-
dung von Kalkputz sogar auf Feuerwiderstandsklasse 90 (,,feuerbestidndig”) erhdht werden.’

Einige Linder haben bereits ihre Bauordnungen fiir Naturddmmstoffe getffnet. Das Ergebnis der Uberar-
beitung der Musterholzbaurichtlinie steht allerdings weiterhin aus, was die Verwendung von alternativen
Okologischen Dammstoffen wie Stroh einschrankt.
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https://baustoffe.fnr.de/daemmstoffe/materialien/stroh/
http://www.fnr.de/fileadmin/allgemein/pdf/broschueren/Broschuere_Strohgedaemmte_Gebaeude_Nachdruck_2018_Web.pdf
http://www.fnr.de/fileadmin/allgemein/pdf/broschueren/Broschuere_Strohgedaemmte_Gebaeude_Nachdruck_2018_Web.pdf
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Hintergrund und Umweltbedeutung

In Deutschland fallen jahrlich 48 Mio. t mineralischer Indust- | Steckbrief
rieabfille an.'® Das sind etwa 12% des gesamten jahrlichen | Firma: FenX AG, ein Spinoff der ETH
Abfallaufkommens von 412,2 Mio. t.*° Zirich

Industriemill entsteht bei der industriellen Glterverarbei-
tung, oft in Verbrennungsprozessen, und lasst sich je nach
Schadstoffgehalt auf unterschiedliche Art und Weise weiter-
verarbeiten. Mineralische Industrieabfille wie Aschen, Schla-
cken und Sande, die bei thermischen Prozessen entstehen, | Aktueller Stand: Planung und Umset-
konnen im Allgemeinen zur Wiederverwertung als Ersatzbau- | zung der Pilotproduktion

stoff in der Baubranche aufbereitet werden.?® Andere Arten
von mineralischen Abfillen sind Aushubmaterialien, die bei
dem Bau von Gebaudefundamenten aber auch bei GroRpro-
jekten wie Tunnels entstehen, oder Abbruchmaterialien, die
beim Riickbau von Gebauden anfallen.

Kurzbeschreibung: nachhaltige
Dammplatten aus mineralischen Ab-
fallstoffen

Weiterfuhrende Informationen:
www.fenx.ch

Ein groRer Teil dieser Abfille wird jedoch in Deutschland immer noch deponiert.?! Dadurch gehen wert-
volle Ressourcen verloren, was verhindert werden kénnte, indem man diese potenziellen Rohstoffe recy-
celt. Insbesondere die Verwendung solcher Abfalle als Ersatzbaustoffe in Bauprodukten kann mafRgeblich
zu einer ressourcen- und klimaschonenden Wirtschaft beitragen.

Beschreibung der Innovation

FenX ist im Mai 2019 durch eine Ausgriindung von vier Materialwissenschaftlern aus der ETH Ziirich ent-
standen. Das Unternehmen hat einen Prozess entwickelt mit dem sich aus mineralischen Ausgangstoffen,
unter anderem Industrieabfallen und Aushubmaterialien, ein pordser Schaum herstellen lasst, der als
Dammmaterial verwendet werden kann.

Der Schaum wird aus mineralischen Partikeln unter Beimischung von Wasser und geheimen Zusatzen in
einem Schaumverfahren hergestellt. Im Vergleich mit der Herstellung anderer kiinstlichen Dammstoffe
verfestigt sich der Schaum auch ohne die Anwendung groRer Hitze. Dadurch wird weniger Energie beno-
tigt und somit wird der CO,-FuRabdruck der Produktion stark reduziert. Das so entstandene Material ist
brandfest und leicht. Nach Hersteller:innenangaben zeigt das Produkt eine Dammleistung, die mit gangi-
gen Fassadendammstoffen vergleichbar ist. Zahlen zur tatsachlichen Dammleistung des Stoffs werden
noch nicht veroffentlicht. Zudem soll das Material komplett wiederaufbereitet werden kénnen, womit der
Rohstoffkreislauf geschlossen werden kann.??

Infobroschiire | Innovationen in der Warmedammung Deutsche Umwelthilfe e.V.


https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/abfallwirtschaft_2018_de.pdf
https://www.bvse.de/themen-mineralik1/themen-mineralik/mineralische-abfaelle.html
https://www.bvse.de/themen-mineralik1/themen-mineralik/mineralische-abfaelle.html
https://www.at-minerals.com/de/artikel/at_Recyclingpotenzial_von_Aschen_Schlacken_und_Staeuben_aus_Metallurgie_und_2029985.html
https://www.at-minerals.com/de/artikel/at_Recyclingpotenzial_von_Aschen_Schlacken_und_Staeuben_aus_Metallurgie_und_2029985.html
https://ethz.ch/de/news-und-veranstaltungen/eth-news/news/2019/10/eth-spin-off-fenx.html
http://www.fenx.ch/
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Die F&E Abteilung von FenX hat ein Portfolio an mineralischen Schaumen entwickelt, deren mineralische
Basis aus Abfallprodukten der Bau-, Metall- und Papierindustrie stammt. Das langerfristige Ziel ist es da-
bei, dass das Dammmaterial ohne lange Transportwege dort hergestellt werden kann, wo die entspre-
chenden Industrieabfille entstehen und Gebiude gebaut oder renoviert werden.?3

Im Mai hat FenX eine Finanzierungsrunde von insgesamt EUR 2.5 Mio. abgeschlossen, um eine Pilot-Pro-
duktion aufzubauen. Die Zertifizierung des Dadmmmaterials soll noch bis Mitte 2022 erfolgen. Anschlie-
Rend will das Unternehmen mit den ersten Isolierplatten an den Markt gehen.

Bewertung

Da das Produkt noch nicht auf dem Markt erhéltlich ist und genaue technische Daten von der Firma noch
nicht kommuniziert wurden, kann hier nur eine vorlaufige Bewertung abgegeben werden. Sehr positiv
hervorzuheben ist in jedem Fall die energiesparende Herstellungsweise und die stoffliche Verwertung von
mineralischen Abfallstoffen, der sonst deponiert wird. Einschrankend muss hier bemerkt werden, dass die
tatsachliche Dammleistung des Stoffs noch nicht bekannt ist.

Das Material ist wie andere mineralische Dammstoffe nicht brennbar, was einen entscheidenden Vorteil
im Vergleich mit anderen Dammstoffen darstellt, die oft brennbar und auf die Zufihrung von Brand-
schutzmittel angewiesen sind. Damit ist es insbesondere auch fiir den Hochbau geeignet, wo die Anwen-
dung von Dammstoffen der unteren Brandschutzklassen in der Regel eingeschrankt ist oder besonderen
Auflagen unterliegt.

Der Dammstoff ist theoretisch preiswert zu produzieren, weil keine aufwandigen thermischen Prozesse
notig sind und mineralische Abfallstoffe erschwinglich sind. Das Dammmaterial ist nach Angaben von FenX
komplett stofflich recycelbar, indem es nach einer Aufbereitung fiir die Herstellung neuer Schaume ge-
nutzt wird. Fraglich ist jedoch, inwieweit sich ein Recycling des Dammstoffs nach Rickbau wirtschaftlich
lohnt, da die Rohmaterialien preiswert erhaltlich sind.

Wichtig ist dabei aullerdem, dass FenX bei der Verwendung von Aushubmaterialien sicherstellt, dass die
Gesetzesrichtlinien flir Baumaterialien eingehalten werden. Unter anderem wird dabei auf den Schwer-
metall Gehalt im Rohmaterial und auf fliichtige organische Verbindungen (volatile organic compounds,
VOC) im Endprodukt geachtet. Da Flugasche je nach Brennmaterial auch toxische Stoffe enthalten kann,
miussen hier alle 6kologischen und gesundheitlichen Risiken ausgeschlossen werden.

Die noétigen Transportwege werden bereits in der Entwicklung mitgedacht, indem verschiedene lokal an-
fallende mineralische Abfallstoffe verwertet werden konnen. Diese Herangehensweise bietet ein grolles
Potential zur Reduzierung der transportbedingten CO,-Emissionen. Es ist jedoch zu klaren, inwieweit lo-
kale Produktion und Angebot auch umsetzbar sind. Momentan ist eine Pilotanlage in Planung.

Politische Hiirden und Marktbarrieren

In Deutschland gibt es aktuell keine geltende Regelung fiir die Nutzung mineralischer Abfélle als Ersatz-
baustoffe, was deren Bezug und Verwendung fiir die Herstellung neuer Produkte erschwert. Die kiirzlich
veroffentlichte Mantelverordnung fiir Ersatzbaustoffe und Bodenschutz wurde hier viel zu lange ver-
schleppt und wird erst in zwei Jahren in Kraft treten.

Grundsatzlich stehen innovative Dammstoffe, die von Jungunternehmen wie FenX entwickelt werden, vor
dem Problem dass sich die entsprechenden Kenntnisse nur langsam bei den Fachplaner:innen und Hand-
werker:innen verbreiten, wenn auch die Nachfrage nach solchen Dammstoffen insgesamt wachst. GrolSe
Firmen mit etablierten Produkten bestimmen den Dammstoffmarkt. Folglich ist der Markteintritt riskant,
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da nicht gesichert ist, dass sich auch eine Nachfrage fiir das entwickelte Produkt einstellt. Die bauaufsicht-
liche Zulassung von Dammprodukten ist zudem sehr aufwandig und zeit- und kostenintensiv. Diese Kosten
sind fiir etablierte Unternehmen leichter zu schultern als fiir jlingere Unternehmen, die vor der Zulassung
noch kein Geld mit ihrem Produkt erwirtschaften konnten.
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Hintergrund und Umweltbedeutung

Bislang werden fiir die Gebaudedammung neben minerali-
schen Dammstoffen vor allem Materialen auf Erddlbasis, wie
Polystyrol oder Polyurethan verwendet. Diese Materialien er-
zielen gute Dammwirkungen und reduzieren damit den Ver-
brauch fossiler Energietrager, die zum Beheizen von Gebau-
den verwendet werden.?* Allerdings werden dazu fossile Ma-
terialen bendétigt, die anschlieend im Vergleich zu ihrer Ent-
stehungszeit eine sehr kurze Nutzungsdauer haben.

Die vermehrte Nutzung von Naturdammestoffen im Bauwesen
kann dazu beitragen, CO; zu reduzieren und Ressourcen zu
schonen. Nachwachsende Rohstoffe sind erneuerbar und
speichern in der Wachstumsphase CO;, das nur bei einer ther-
mischen Verwertung wieder freigesetzt wird. Sie tragen somit
mehrfach zum Klimaschutz bei.

Einblas- und Mattenddammstoffe aus nachwachsenden Roh-
stoffen haben hierbei eine besonders vorteilhafte Okobi-
lanz.?> Diese Dammmethoden haben jedoch den Nachteil,
dass sie weniger druckfest bzw. formstabil sind als Schaum-
dammstoffe auf Polymerbasis. Schaume aus nachwachsen-
den Rohstoffe haben das Potenzial, die positiven Materialei-
genschaften von Kunststoffschdumen mit den 6kologischen
Vorteilen von erneuerbaren Ressourcen zu verbinden.

Beschreibung der Innovation

Steckbrief

Erfunden von: Fraunhofer-Institut
fir Holzforschung, Wilhelm-Klau-
ditz-Institut WKI

Kurzbeschreibung: Holzschaum
ohne Zusatz von Bindemitteln so-
wie Sandwichelement mit Holz-
schaumkern fiir den Hochbau

Kennwerte:
Warmeleitfahigkeit: A = 0,04
W/(mK) Brandschutzklasse: B2

Aktueller Stand: Optimierung der
Verfahrenstechnik, vorwiegend der
Trocknung, Uberpriifung Einsatz
weiterer Materialien und Uberprii-
fung nach geltenden Dammstoff-
Normen

Weiterfihrende Informationen:
Holzwerkstoffe Website
Informationsblatt Holzschaum
Pressemitteilung Sandwich-Ele-
mente
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Im Rahmen eines Forschungsprojektes hat das Fraunhofer-Institut fir Holzforschung einen Schaumstoff
entwickelt, der vollstandig aus Holz hergestellt wird. Dazu wird das Ausgangsmaterial zusammen mit Was-
ser zu feinen Partikeln zermahlen, sodass eine Holzfasersuspension entsteht. Das Gemisch kann anschlie-
Bend durch Treibmittel und/oder kréftiges Riihren aufgeschaumt werden. Danach wird es bei hohen Tem-

peraturen getrocknet und hartet aus.

Es werden keine zusatzlichen Bindemittel, wie Harze oder Klebstoffe bendtigt, da das Holz eigene Bin-
dungskrafte entfaltet. So entsteht ein leichter Werkstoff mit einer wahlweise geringen Rohdichte, die bei-
spielsweise bei einem Schaum aus Buchenholz gezielt zwischen 50 kg/m?3 bis 170 kg/m?® gewahlt werden
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https://www.ifeu.de/wp-content/uploads/Bericht-D%C3%A4mmstoffe_23032020.pdf
https://www.ifeu.de/wp-content/uploads/Bericht-D%C3%A4mmstoffe_23032020.pdf
https://www.wki.fraunhofer.de/de/fachbereiche/hnt/profil/forschungsprojekte/holzschaum.html
https://www.wki.fraunhofer.de/content/dam/wki/de/documents/Mediathek/infomaterial/flyer-und-themenblaetter/hnt/Themenblatt_HNT_Holzschaum_2019-01.pdf
https://www.wki.fraunhofer.de/de/presse-medien/2019/PI_2019-09_Nachhaltige-Sandwichelemente-aus-Holzschaum-und-Textilbeton-im-Hochbau.html
https://www.wki.fraunhofer.de/de/presse-medien/2019/PI_2019-09_Nachhaltige-Sandwichelemente-aus-Holzschaum-und-Textilbeton-im-Hochbau.html
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kann.® Neben Buchenholz kénnen auch weitere Laub- sowie Nadelhélzer zur Produktion verwendet wer-
den.?’” Auch Altholz?8, Sagenebenprodukte, Durchforstungsholzer sowie Hanf und Stroh sind zur Herstel-
lung des Schaums geeignet.?®

Ersten Untersuchungen nach sind die Holzschdaume gut als Dammstoff geeignet. Sie bieten bei geringer
Dichte eine Warmeleitfahigkeit von unter 0,04 W/mK. Das Material hat anderen holzbasierten Dammstof-
fen gegentliber den Vorteil, dass es ahnlich formstabil wie synthetische Schaumdammstoffe ist. Darliber
hinaus sind die entwickelten Schaume druckfest und schall-
absorbierend. Sie zeigen ein dhnliches Brandverhalten (B2)
wie die meisten Dammstoffe aus nachwachsenden Roh-
stoffen. Es besteht auch die Moglichkeit, wahrend des Pro-
duktionsprozesses Flammschutzmittel hinzuzufiigen, um
die Brennbarkeit weiter herabzusenken.3® Die Anwen-
dungsmaoglichkeiten sind abhangig von der weiteren Ent-
wicklung der Schaumstoffe, doch es wird von einer breiten
Produktpalette, ahnlich der von PU-Hartschaum oder Poly-
styrol, ausgegangen.

In Kooperation mit dem Institut fir Flige- und SchweiR-
technik der TU Braunschweig wurde bereits eine erste
Weiterentwicklung vorgenommen und ein Sandwichele-
ment hergestellt.3! Das Bauteil besteht aus einem Holz-
schaumkern, der beidseitig mit einer diinnen Schicht Textilbeton versehen wird. Der verwendete Textil-
beton kann entweder fllissig aufgegossen oder verklebt werden. So werden dhnliche Materialeigen-
schaften wie bei Sandwichelementen mit synthetischem Schaumstoffkern erreicht, die insbesondere im
Hoch- und Fertigbau verwendet werden.3? Das entwickelte Sandwichelement ist zur Verwendung als
Vorhangfassadenelement und fiir den Innenausbau gedacht. Eine Marktzulassung liegt noch nicht vor
und ein:e Industriepartner:in fir die Produktion muss erst noch gefunden werden.

Abbildung 2: Holzschaum unterschiedlicher Dichte
Quelle: Fraunhofer WKI

Bewertung

Der Holzschaum bietet eine vielversprechende Alternative zu den typischen Kunststoffschaumen und er-
moglicht es, auch dort mit einem Dammmaterial aus nachwachsenden Rohstoffen zu arbeiten, wo andere
gangige Naturdammstoffe aufgrund ihrer schlechteren Formstabilitat weniger gut geeignet sind. Na-
turdammestoffe haben oft 6kologische Vorteile, insbesondere, wenn sie aus regionalem Anbau gewonnen
werden und ohne Zusatzstoffe auskommen.

26 Fraunhofer WKI (2019): Flyer ,Holzschaum — Vom Baum zum Schaum®. Verfugbar unter: www.wki.fraunhofer.de/con-
tent/dam/wki/de/documents/Mediathek/infomaterial/flyer-und-themenblaetter/hnt/Themenblatt HNT Holzschaum 2019-01.pdf

27 Ebenda.

28 Fraunhofer WKI (2019): Forschende am Fraunhofer WKI entwickeln nachhaltige Sandwichelemente aus Holzschaum und Textilbeton flr
den Einsatz im Hochbau, Pressemitteilung 10.06.2019. Verfiigbar unter: https://www.wki.fraunhofer.de/de/presse-medien/2019/P| 2019-
09 Nachhaltige-Sandwichelemente-aus-Holzschaum-und-Textilbeton-im-Hochbau.html

23 Fraunhofer WKI (2019): Holzwerkstoff- und Naturfaser-Technologien. Websiteartikel. Verfligbar unter:
https://www.wki.fraunhofer.de/de/fachbereiche/hnt/profil/forschungsprojekte/holzschaum.html

30 Fraunhofer WKI (2019): Flyer ,Holzschaum — Vom Baum zum Schaum®. Verfugbar unter: www.wki.fraunhofer.de/con-
tent/dam/wki/de/documents/Mediathek/infomaterial/flyer-und-themenblaetter/hnt/Themenblatt HNT Holzschaum 2019-01.pdf

31 Wisner, G.; Bunzel, F.; Stammen, E. und Dilger, K. (2019): Entwicklung von nachhaltigen Sandwichelementen aus Holzschaum und Textil-
beton — HoTeSa. Abschlussbericht im Rahmen der Forderinitiative ,,Zukunft Bau®. Stuttgart: Fraunhofer IRB Verlag. Verfligbar unter:
https://www.irbnet.de/daten/rswb/19109012697.pdf

32 Fraunhofer WKI (2019): Forschende am Fraunhofer WKI entwickeln nachhaltige Sandwichelemente aus Holzschaum und Textilbeton fur
den Einsatz im Hochbau, Pressemitteilung 10.06.2019. Verfligbar unter: https://www.wki.fraunhofer.de/de/presse-medien/2019/P| 2019-
09 Nachhaltige-Sandwichelemente-aus-Holzschaum-und-Textilbeton-im-Hochbau.html
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Da Baume und andere pflanzliche Materialien wahrend ihrer Wachstumsphase CO; binden, wirken sie
wihrend der Nutzungsphase als Kohlenstoffsenke, was sich positiv auf die Okobilanz auswirkt. Wird auf
regionales Holz zurlickgegriffen, beglinstigt das aufgrund der geringeren Transportwege die CO;-Bilanz
zusatzlich. Besonders hervorzuheben ist die Moglichkeit, fur die Holzschaumproduktion Holzreste und
Altholz zu verwenden. Durch die Verwendung eines Abfallstroms kann so zusatzlich ein wichtiger Beitrag
zum Ressourcenschutz geleistet werden.

Aktuell ist die thermische Verwertung die Ubliche Entsorgungsoption fiir Naturddmmstoffe. Dabei wird
im Gegensatz zu konventionellen Materialien, die bei der Verbrennung zusatzliches CO; emittieren, bei
natiirlichen Dammstoffen nur das vorher gebundene CO; wieder freigegeben. Im Hinblick auf die Okobi-
lanz sollte zukiinftig dennoch mehr in Kreislaufen gedacht werden, bzw. eine kaskadische Nutzung erfol-
gen. Ein Vorteil des Materials ist hier, dass ausgedienter Holzschaum stofflich recycelt werden kann. Fiir
die Produktion neuer Dammstoffe kann alter Holzschaum bis zu einem Anteil von 50% als Grundstoff wie-
derverwendet werden.

Das Material ist zudem kompostierbar, da es nur aus Holz besteht. Synthetische Bindemittel, wie sie in
Holzfasermatten in der Regel verwendet werden, sind nicht nétig. Wichtig ist aber auch, bereits beim
Einbau zu gewahrleisten, dass ein sortenreiner Riickbau moglich ist. Das entwickelte Sandwichelement als
Textilbeton-Holz-Verbundwerkstoff weist unter dem Gesichtspunkt der Recyclingfahigkeit daher Schwa-
chen auf. Das Gleiche gilt, wenn dem Holzschaum Brandschutzmittel beigemischt werden. Diese erfillen
eine wichtige Funktion beim Brandschutz, schranken allerdings die Moglichkeiten der spateren Weiter-
verwendung und Wiederaufbereitung ein. Moéglicherweise bieten hier aktuelle Forschungsprojekte,3 wie
die Verwendung von Dickschichtputzen oder konstruktive Losungen eine Alternative.

Bislang liegen noch keine genauen Angaben zu Energieverbrauch und Treibhausgasemissionen der Pro-
duktion vor, da der Holzschaum noch nicht industriell gefertigt wird. Durch die bisherigen Trocknungsva-
rianten ist jedoch wie bei synthetischen Schaumen von einer vergleichsweise energieintensiven Herstel-
lung auszugehen. Im Rahmen der Entwicklung des Sandwichelements wurde bereits an einer effizienteren
Trocknungstechnik gearbeitet. Hier besteht aus Sicht der DUH weiteres Optimierungspotenzial. Aktuell
wird an einer energieeffizienteren Kombination aus Mikrowellentrocknung und konventioneller Band-
durchlauftrocknung geforscht. Dass der Holzschaum im Gegensetz zu synthetischen Schaumstoffen je-
doch ohne Treibmittel produziert werden kann, ist aus Klimasicht eindeutig ein Pluspunkt.

Politische Hiirden und Marktbarrieren

Da der Holzschaum bislang noch erforscht wird, braucht das Material zunachst eine Marktzulassung als
Dammstoff. Unter bestehenden Regularien ist vor allem die Einordnung in die Brandschutzklasse relevant,
weil davon abhangig ist, in welchen Gebaudeklassen der Schaumstoff verwendet werden darf. Bislang
verbieten die meisten Landesbauordnungen die Verwendung von brennbaren Materialen ab der Gebau-
deklasse IV, wobei einige Bundeslinder unter bestimmten Auflagen hier Lockerungen eingefiihrt haben.3*

Neben dem fehlenden Wissen vieler Verbraucher:innen Gber Dammstoffalternativen zu den minerali-
schen und synthetischen Marktfiihrer:innen fehlen auch Anreize, die die Verwendung umweltfreundli-
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cherer Materialien und Verfahren generell attraktiver machen. Bestehende Regularien und Forderpro-
gramme stellen aktuell keine Anforderungen an die Recyclingfahigkeit von Bauprodukten, deren Funktion
als CO,-Senke oder die verwendete Graue Energie.®

Infobroschiire | Innovationen in der Warmedammung Deutsche Umwelthilfe e.V.


https://www.duh.de/fileadmin/user_upload/download/Projektinformation/Energieeffizienz/Gebaeude/FactSheet_KfW-Förderung_StaR-Dämm.pdf
https://www.duh.de/fileadmin/user_upload/download/Projektinformation/Energieeffizienz/Gebaeude/FactSheet_KfW-Förderung_StaR-Dämm.pdf

Hintergrund und Umweltbedeutung

Deutschland verfolgt das Ziel eines klimaneutralen Gebaude-
bestands bis 2045. Damit einhergehend miissen immer ho-
here Anforderungen an die Dammleistung der Gebaudehiille
erfullt werden, um Innenrdume so energieeffizient wie mog-
lich zu Heizen und zu Kihlen. Das Einsparpotential durch
Dammung ist enorm: Raumwarme hat einen Anteil von 30%
am deutschen Endenergieverbrauch und wird zum gréRten
Teil aus fossilen Brennstoffen wie Ol und Gas erbracht. Ledig-
lich 15% stammen aus erneuerbaren Quellen.3®

Mit herkommlichen Dammstoffen kann eine hohere Damm-
leistung in der Regel jedoch nur durch hohere Schichtdicken
erreicht werden. Eine dickere Dadmmeschicht ist aber bei vielen
Anwendungen wie bei Rollladenkdsten, in der Innendam-
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Steckbrief

Firma: SUMTEQ, Ausgrindung der Uni
Koln

Kurzbeschreibung: Hochdammender
Polymer-Nanoschaum mit CO; als
Treibgas

Kennwerte:
Warmeleitfahigkeit: A <0,023 W/(mK)

Aktueller Stand: Pilotproduktion seit
Marz 2019; industrielle Produktion im
Aufbau

Weiterfihrende Informationen:

mung oder im Denkmalschutz nicht moglich oder erwiinscht.

https://sumteq.de/

Hier finden Hochleistungsddammstoffe Verwendung, wie sie
auch in Kihlgeraten, Automobilen oder Ziigen zum Einsatz
kommen. Sie kdnnen auch bei geringen Materialstarken noch wirksam dammen. Aufgrund der aufwandi-
gen Herstellungsverfahren sind aktuell vorherrschende Hochleistungsdammstoffe jedoch sehr kosten-
und energieintensiv und werden daher nur als Nischenprodukte eingesetzt.

Beschreibung der Innovation

Polymer-Nanoschdume sind eine Neuerung, die im Bereich der Hochleistungsdammstoffe eine attraktive
Alternative zu etablierten Produkten bieten. Das Unternehmen Sumteq, 2014 als Spin-off der Universitat
K6In gegriindet, hat beispielsweise ein Verfahren zur Herstellung von hochdammenden Polymer-Nano-
schaumen entwickelt. Die Entwicklung wurde in zwei Projekten von der Deutschen Bundesstiftung Um-
welt unterstiitzt. Solch kleinporige Schaume waren bislang nicht im industriellen MaRstab herstellbar und
sind auch noch nicht auf dem freien Markt erhaltlich. In der Produktion wird das flissige Monomer zu-
nachst zum Rohpolymer polymerisiert bevor es mit CO, aufgeschdumt wird.3’

Die Poren von Sumfoam sind 1000-fach kleiner als bei herkdmmlichen Polymerschaumen wie EPS, was
das Material sehr druckfest und stabil macht. Es kann staubfrei verarbeitet und als Stitzmaterial im Struk-
turleichtbau verwendet werden. Sumfoam ist auRerdem offenzellig und hydrophob. Es kann also kein
flissiges Wasser durch die Poren eintreten, Wasser in gasférmigem Zustand kann hingegen die Poren
passieren. Das beugt der Schimmelbildung vor. Aufgrund der dulRerst niedrigen Warmeleitfahigkeit von
unter 0,023 W/(mK) bietet das Material nach Hersteller:innenangaben bei gleicher Dicke fast die doppelte
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Dammleistung von herkémmlichen Dammstoffen.3® Grund dafiir ist der Knudsen-Effekt, der die Warme-
leitung Uber das in den Poren eingeschlossene Zellgas in Abhadngigkeit von der PorengréBe beschreibt.
Diese Warmedbertragung ist der wichtigste Faktor fiir die Dammleistung von Schaumen.

Bei gleicher VergroRerung | Eweitert

Herkdmmlicher Schaumstoff SUMFOAM®
PorengrofRe 100 um Porengréfe 0,1 pm

Abbildung 3: SUMFOAM in der Nahansicht
Quelle: SUMTEQ GmbH

Im Marz 2019 hat Sumteq in Diiren eine Pilotanlage in Betrieb genommen, mit der fir interessierte
Kund:innen Musterproduktionen erstellt werden. Das Start-Up plant, bis 2021 die Produktion auf indust-
riellem MaRstab mit einer Industriepartner:in zu realisieren. Parallel werden die Entwicklung von Platten
und anderen Formteilen sowie Anwendungen wie Hochleistungsdammputze erforscht. Langfristig will das
Unternehmen den Schaumprozess bei den Kund:innen ansiedeln und dann nur noch Polymere herstellen,
was das Transportaufkommen in der Fertigung deutlich reduzieren wiirde.

Bewertung

Auf die Flache gerechnet haben Hochleistungsdammstoffe mit Abstand den héchsten produktionsbeding-
ten Energiebedarf unter den Dammstoffen.3° Nanoschaumstoffe sind ein interessantes Feld fir die Ent-
wicklung von Hochleistungsdammstoffen, die weniger energieintensiv produziert werden kénnen. Ein
wichtiger Vorteil von Sumfoam ist hier, dass die Produktion des Dammstoffs bereits in der Pilotphase
deutlich klimafreundlicher abschneidet als die Herstellung anderer Hochleistungsdammstoffe.*°

Eine vergleichende Okobilanzierung im Rahmen eines DBU-Entwicklungsprojekts hat ergeben, dass der
produktionsbedingte Treibhausgasausstol} pro Volumeneinheit in der Pilotanlage bereits 77% unter dem
von herkdmmlichen Vakuumisolierpaneelen mit Kieselsaure-Kern und 69% unter dem von Aerogel liegt.
Sumfoam erreicht dabei anndhernd die gleichen Dammwerte wie diese gangigen Hochleistungsdamm-
stoffe.*! Hinzu kommt, dass bei Sumfoam auch die Produktionskosten niedriger ausfallen. Gleichwohl be-
notigt die Produktion von Sumfoam erheblich mehr Energie als beispielsweise herkdmmliche, fiir die Fas-
sadendammung verwendete Dammestoffe. Die Anwendung von Sumfoam als Fassadendammung ist daher
auch nicht vorgesehen.

Positiv ist hervorzuheben, dass als Treibmittel technisches CO, anstatt Pentan verwendet wird, wie es

38 Sumteq (2021): Technologie. Websiteartikel. Verfiigbar unter: https://sumteq.de/sumfoam/

39 Becker, N. und Pichlmeier, F. (2016): Ressourceneffizienz der Dammstoffe im Hochbau. VDI Zentrum Ressourceneffizienz: Kurzanalyse Nr.
7. Verfigbar unter: www.ressource-deutschland.de/fileadmin/user upload/downloads/kurzanalysen/2014-Kurzanalyse-07-Ressourcenef-
fizienz-der-Daemmstoffe-im-Hochbau.pdf

40 Miiller, A. und Hoffmann, M. (2018): Entwicklung eines submikrozellularen Hochleistungsdammstoffs aus einem Polystyrol-Nanoschaum.
Abschlussbericht liber ein Entwicklungsprojekt, gefordert von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt, siehe Tabellen 3-2 und 3-3. Verfig-
bar unter: https://www.dbu.de/OPAC/ab/DBU-Abschlussbericht-AZ-33406-01.pdf

41 Ebenda.
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zum Beispiel bei der Produktion von expandiertem Polystyrol (EPS) Standard ist. Dieses CO, wird nicht wie
Ublich aus fossilen Brennstoffen hergestellt, sondern durch Abspaltung von Luftmolekilen gewonnen. CO;
hat auf 100 Jahre gesehen eine fiinf Mal geringere Treibhausgaswirkung als Pentan.*? Dariiber hinaus wird
das bei der Produktion von Sumfoam entweichende CO; zu liber 95% wieder aufgefangen und in den
Fertigungskreislauf zurlickgefiihrt. Bei der Produktion von EPS entweichen aktuell etwa 94% des verwen-
deten Pentans.*3

Sumfoam ist wie herkémmliches EPS grundsatzlich durch Wiederaufschaumen recycelbar. Aktuell sind
Rickholangebote oft hersteller:innenspezifisch und werden wegen mangelnder Anreize nur in geringem
Umfang genutzt. Eine sortenrein trennbare Verbauung sowie die Existenz einer entsprechenden Riickhol-
und Recyclinginfrastruktur sind wie bei anderen Dammstoffen wichtige Voraussetzungen dafiir, dass das
Recyclingpotenzial von Sumfoam auch tatsachlich genutzt werden kann.

Nanoschaumstoffe wie Sumfoam haben das Potential, eine klimafreundlichere und kostengtlinstigere Al-
ternative zu gangigen Hochleistungsdammestoffen zu bieten. Eine DAmmung in anspruchsvollen Anwen-
dungsbereichen, in denen niedrige Schichtdicken essentiell sind, wird somit 6konomisch attraktiver. Um
ein spateres Recycling zu ermdoglichen, sollte bereits beim Einbau darauf geachtet werden, dass eine sor-
tenreine Trennung im Rickbau maoglich ist.

Politische Hiirden und Marktbarrieren

Grundsatzlich stehen neue Nanodammschdaume vor den gleichen Problemen wie andere Dammstoffe, die
von kleinen und mittleren Unternehmen neu entwickelt werden. Die Nachfrage nach innovativen und
nachhaltigen Dammstoffen wachst zwar, aber die entsprechenden Kenntnisse verbreiten sich nur lang-
sam bei den Fachplaner:innen und Handwerker:innen. GrofRe Firmen mit etablierten Produkten bestim-
men den Dammstoffmarkt. Folglich ist der Markteintritt fiir Start-Ups schwierig, da nicht gesichert ist,
dass sich auch eine Nachfrage fiir das entwickelte Produkt einstellt.

Die bauaufsichtliche Zulassung von Dammprodukten ist zudem sehr aufwandig und kostenintensiv. Zu-
satzlich zur Zulassung wird oft noch eine freiwillige Zertifizierung angestrebt. Diese Kosten sind fir etab-
lierte Unternehmen viel leichter zu schultern als zum Beispiel fir Start-Ups, die vor der Zulassung noch
kein Geld mit ihrem Produkt erwirtschaften konnten.
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Hintergrund und Umweltbedeutung

Der deutsche Bausektor trug im Jahr 2015 mit rund 4,5 Mio. t
Holzabfallen aus Bau- und Abbruch signifikant zum gesamten
Altholzaufkommen von ca. 11,2 Mio. t bei.** Von diesem Alt-
holzaufkommen wird ein GroRteil in Verbrennungsanlagen
verbrannt und lediglich 9% fir die Spanplattenproduktion
stofflich verwertet. Vor dem Hintergrund dieser grolRen Ab-
fallmengen werden daher neue Bauverfahren bendétigt, die
Altholz recyceln und den Ressourcenverbrauch von Holz stark
vermindern.*

Beschreibung der Innovation

Im Rahmen des Forschungsprojekt RE* wurde diese Proble-
matik aufgegriffen und nach innovativen Konzepten zur Wie-
derverwendung und -wertung von Baumaterialien fir den
Neubau und die Sanierung geforscht. Das Horizon 2020-finan-
zierte Projekt wurde von 13 internationalen Partner:innen
aus Wissenschaft und Industrie umgesetzt. Nach Veroffentli-
chung der Ergebnisse wurde es mit mehreren Preisen wie
dem Hans Sauer Award 2020, einer Anerkennung bei dem
Deutschen Holzbaupreis 2019 und der DGNB Sustainability
Challenge 2020 ausgezeichnet.*®

Der Name RE* setzt sich aus den Wortern ,REuse” (Wieder-
verwendung), ,REcycling” (Wiederverwertung), ,pREfabrica-
ted” (Vorfertigung) und ,REfurbished” (Sanierung) zusam-
men und gibt Aufschluss Uber einige der Ubergeordneten
Ziele des Projektes: Neben dem Entwurf eines innovativen
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Steckbrief

Mitglieder: CETMA (Projekt Koordina-
tor) und 12 internationale Partnerin-
stitute

Kurzbeschreibung: Forschungsvorha-
ben zum kreislaufgerechten Bauen,
u.a. Recyclingpotenzial von Altholz fir
den Einsatz in Holzweichfaserddamm-
stoffen in Neubau- und Sanierungs-
projekten

Kennwerte:

Holzfaserddmmplatten aus 95% recy-
celten Altholz

U =0,06 W/mK

Dichte =175 kg/m?3

Druckfestigkeit = 30 kPa

Aktueller Stand:

Das Projekt lief von September 2016
bis Februar 2020. Aktuell erfolgt in
mehreren Landern die Umsetzung des
Konzepts.

Weiterfihrende Informationen:
http://www.re4.eu/

Rickbaukonzepts fir Stahlbeton- und Holzgebdude wurden unter anderem die Entwicklung eines Sortier-
systems auf Basis von Robotik und Mechanik, die Entwicklung von Baustoffen, Bauteilkomponenten und
vorgefertigten Elementen aus Recyclingmaterial sowie ein Konzept fiir ein kreislaufgerechtes, siebenge-
schossiges und energieeffizientes Wohngebiude erarbeitet.*” Dabei gelang es den Projektpartner:innen,

selektiv riickbaubare Bauelemente zu entwickeln, die durchschnittlich zu 80 % aus Baumaterialien aus

dem Geb&udeabriss bestehen®®. Bei Fassadenelementen betrug der Anteil von Altholz sogar 95 %.
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Am Beispiel Holzfaserddm-
mung ldsst sich nachvollzie-

hen, wie dieses Wiederver-
wertungspotential von Alt-

holz durch eine Kaskadennut-

.

zung erreicht werden kann. = 5
Das Projekt hat hier ein Kon- DAMGTOREE
zept entwickelt, nachdem Alt-
holz verschiedene Nutzungs-
phasen durchlauft:*® Bei Fas-
sadenelementen kann Altholz
so fur die Errichtung des
Holzskeletts, als Wetter-
schale, als Plattenwerkstoff o-
der als Ddmmprodukt genutzt

werden (Abbildung 4).

OSBPLATTEN

1.NUTZUNGSPHASE

LASTABTRAGENDE
ELEMENTE

Um diese Wiederverwer-
tungskette zu realisieren,
wurde das aus dem Gebdude-  Abbildung 4: Kaskadennutzung von Altholz am Beispiel Fassadenelemente

abriss (beispielsweise aus ei- © ZRS Architekten Ingenieure

nem riickgebauten Dachstuhl)

kommende Altholz zunachst sortiert und anschliefend visuell und im Labor durch Farbtests, gaschroma-
tographische Untersuchungen und PCP Analysen auf Schadstoffe, Storstoffe und Festigkeit untersucht.
Die Schadstoffuntersuchung gibt dariiber Auskunft, ob das Holz direkt verarbeitet werden kann, oder ob
behandelte Abschnitte aufgrund von Holschutzmitteln, Pilz- oder Insektenbefall oder anderweitigen
schweren Schiden abgetrennt werden miissen oder aufgearbeitet werden kénnen.>® Mittels Metallde-
tektoren wurden die Holzverschnitte zudem auf Metallverunreinigungen wie Nagel untersucht. Abschlie-
Rend wurde das Holz dann in Festigkeitsklassen nach DIN 4074 sortiert und zu verleimten oder leimfreien
Holzbauteilen weiterverarbeitet. Mithilfe der Kaskadennutzung wurden dann verschiedene Nutzungspha-
sen realisiert und grofRere Querschnitte aus Altholz am Ende des Lebenszyklus zu gespanten Holzwerk-
stoffen und Dammstoffen weiterverarbeitet.

Die Holzfaserddmmplatten wurden zu 100% aus recycelten Altholzfasern hergestellt und ohne den Zusatz
von Bindemitteln maschinell und trocken zusammengepresst.>! Die entstandenen Ddmmplatten verfiigen
Uber eine Dichte von 175 kg/m3, eine Druckfestigkeit von 30 kPa und einen Warmedurchgangskoeffizien-
ten von 0,06 W/mK.>? Die Fassaden zweier Modellhduser in Spanien und Italien wurde mit weiteren Alt-
holzelementen sowie recycelten Fassadentafeln verkleidet und erreichen die dortigen Energieeffizienz-
standards fir Neubauten der Zone C (Italien) und Climatic Zone D1-D4 (Spanien) (siehe Abbildung 5).

49 Berliner Holzbaupreis (2019): Berlin baut aus Holz. Verfugbar unter: https://www.stadtentwicklung.berlin.de/staedtebau/baukultur/ber-
liner holzbaupreis/download/Broschuere Berliner Holzbaupreis 2019.pdf

50 Klinge et al. (2019): Strategies for circular, prefab buildings from waste wood. IOP Conf. Ser,: Earth Environ. Sci. 225 012052. Verfugbar
unter: https://iopscience.iop.org/article/10.1088/1755-1315/225/1/012052

51 RE4 (2020): High quality aggregates from CDW? YES, RE4 CAN!. Verfiibar unter: http://www.re4.eu/progress

52 RE4 Project (2019): RE4 Insulating panels | RE4 Project. Verfiibar unter: https://www.youtube.com/watch?v=nRfOYA2wzBg

Infobroschiire | Innovationen in der Warmedammung Deutsche Umwelthilfe e.V.


https://www.stadtentwicklung.berlin.de/staedtebau/baukultur/berliner_holzbaupreis/download/Broschuere_Berliner_Holzbaupreis_2019.pdf
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/staedtebau/baukultur/berliner_holzbaupreis/download/Broschuere_Berliner_Holzbaupreis_2019.pdf
https://iopscience.iop.org/article/10.1088/1755-1315/225/1/012052
http://www.re4.eu/progress
https://www.youtube.com/watch?v=nRfOYA2wzBg

Bewertung

Insgesamt gelang RE* die Entwicklung
von Baustoffen, Komponenten und
Bauteilen aus durchschnittlich 80% re-
cycelten Bau- und Abbruchabféllen.>3
Damit weist das innovative Planungs-
verfahren groRes Potential fir die
kreislaufwirtschaftliche Nutzung von
Altholz auf, zumal von dem gesammel-
ten Altholz insgesamt rund 90% fiir ver-
schiedene Bauelemente recycelt wer-
den konnten, was gangige Vorurteile
beziiglich der geringen Qualitdt von ge-
brauchtem Holz entkraftet.>* Zusatz-
lich tragt die bei dem Forschungspro-
jekt angewandte modulare Bauweise Abbildung 5: Konzeptmuster von Bauteilen aus Altholz. Links im Bild ist
signifikant zur Erhohung der Lebens- eine eingesetzte Holzfaserdammplatte zu erkennen.

dauer von Gebiuden bei, denn in dem © RS Architekten Ingenieure

System ist die Trenn- und Rickbaubar-

keit von Elementen mit unterschiedlicher Lebensdauer aufgrund der trennbaren Bauweise gegeben.>> So
kann bei Bedarf leicht ein Teilrlickbau oder ein Umbau durchgefiihrt werden.

Bezogen auf die Holzfaserddmmung aus Altholz zeigt das Forschungsprojekt Maoglichkeiten zur Wieder-
verwertung auf, die gerade aufgrund der aktuell zunehmenden Schaden an heimischen und globalen
Waldbestanden durch Hitzewellen und Trockenheit an Brisanz gewinnen. Auch ist der durch die verschie-
denen Nutzungsphasen verlangerte Lebenszyklus im Gegensatz zur sonst gangigen Verbrennung sinnvoll,
denn es sorgt dafiir, dass das im Holz gebundene CO; durch die Kaskadennutzung langer gebunden und
nicht in die Atmosphare freigegeben wird. Durch das trockene Herstellungsverfahren der Holzfaserdam-
mungen aus 100% Altholz kann auBerdem der Energieaufwand wahrend der Produktion erheblich gesenkt
werden, denn eine nasse Produktion von Holzfaserdammungen erhéht den Energiebedarf bei der Her-
stellung von Holzfaserdammplatten erheblich.>® Das bei der Herstellung der Holzfaserdammung verwen-
dete Verfahren ist somit wegweisend fiir andere Produktionsweisen der Branche, da es Klima und Res-
sourcen gleichermaBen schont und zudem auf die normalerweise verwendeten Zusatze wie Stitzfasern
oder Brandschutzmittel verzichtet.

Alles in allem ist das Projekt ein wegweisendes Beispiel flir das kreislaufgerechte Bauen. Dies belegt auch
die begleitende Okobilanz, die je nach Bauelement eine Reduktion negativer Umweltwirkungen von 38

53 ZRS (2020): RE4 gewinnt DGNB Sustainability Challenge. Verfligbar unter: https://zrs.berlin/de/article/re4-preisgewinner-dngb-sustaina-
bility-challenge-2020/

54 Klinge, A. et al. (2019): Design concept for prefabricated elements from CDW timber for a circular building. IOP Conf. Ser,: Earth Environ.
Sci. 323 012022. Verfuigbar unter: https://iopscience.iop.org/article/10.1088/1755-1315/323/1/012022

55 Natureplus (2020): Entwerfen fur den Material-Kreislauf. Verfligbar unter: https://www.natureplus.org/in-

dex.php?id=11&L=2&tx news pil%5Bnews%5D=1211&tx news pil%5Bcontroller5D=News&tx news pil%5Baction%5D=de-
tail&cHash=964b95b0b06d94b84fe9cbd8045de378

56 |FEU (2019): Ganzheitliche Bewertung von verschiedenen Dammstoffalternativen. Verflugbar unter: https://www.ifeu.de/welche-daem-
mung-ist-oekologisch-ifeu-studie-bewertet-stoffe-ueber-ihren-lebensweg/
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bis 64% gegeniber herkdmmlichen Bauelementen aufzeigt. Zusatzlich realisierte das Projekt eine Reduk-
tion der CO2-Emissionen um 50% sowie eine Senkung der Riickbaukosten um 92% verglichen mit der Ver-
wendung von konventionellen und neugefertigten Bauteilen.>’

Politische Hiirden und Marktbarrieren

Altholz wird in Abhangigkeit von der Schadstoffbelastung in die Kategorien A | — A IV eingeordnet. Um
zeitaufwandige Untersuchungen Uber den Einsatz von Holzschutzmitteln zu vermeiden, erfolgt jedoch
beim Riickbau von Gebauden trotz z.T. hoherer Entsorgungskosten haufig die standardisierte Einordnung
in die hochste Altholzklasse A IV ohne vorherige Untersuchung.>® Die Folge ist, dass die Verbrennung als
einzige Verwertungsmethode fiir die vermeintlich mit gesundheitsschadlichen und heute nicht mehr zu-
gelassen Holzschutzmitteln belasteten Abfille erlaubt ist.>® Durch dieses Prozedere geht wertvolles und
hochwertiges Holz verloren, anstatt es flir Bauelemente wie Holzddmmungen wieder nutzen zu kénnen.

Erschwerend fir eine Kreislaufflihrung von Altholz kommen auRerdem die geringen Preise fiir Rohholz
und fur die Altholzentsorgung hinzu. Die mit der Abholzung verbundenen Umweltkosten sind im Produkt-
preis bisher nicht enthalten. So besteht kein finanzieller Anreiz fur die Wiederverwendung oder das stoff-
liche Recycling. Ein Mangel an Infrastrukturen zur Altholzverwendung ist die Folge. Seitens der verarbei-
tenden Industrie gibt es auBerdem Bedenken vor metallischen Verunreinigungen wie Nageln, die zu Ma-
schinenschaden fiihren kénnen. Das Beispiel Leimholz zeigt aber, dass eine Industrialisierung des Unter-
suchens und Herausfrasens von Verunreinigungen moglich ist.%° Allerdings erhéht das im Kontext des
stofflichen Recyclings wiederum die Kosten.

Zudem gelten fiir Holzbaustoffe und viele nachwachsende Rohstoffe in Deutschland Beschrankungen auf-
grund der Brennbarkeit, was insbesondere zu Hiirden im Hochbaubereich fiihrt. Diese aus Sicherheits-
grinden angefiihrten Auflagen werden zwar von einigen Landesbauordnungen wie z.B. in Baden-Wiirt-
temberg, Berlin, Nordrhein-Westfalen oder Hamburg entscharft, denn dort ist die Muster-Holzbaurichtli-
nie umgesetzt, die konstruktive Brandschutzl6sungen und sichtbare Holzoberflachen im Hochbau ermég-
licht. Nichtdestotrotz bedarf es einer bundesweiten Regelung zur Verwendung von Holz fiir den Hochbau
um Bauten wie die internationalen Modellhduser des Forschungsprojekts auch in Deutschland zu ermog-
lichen.
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Hintergrund und Umweltbedeutung

Im Wohnungs- und Nichtwohnungsbau wurden 2010 ca.
121 Mio. t an Bauprodukten verwendet, davon fast 2 Mio. t
fur Dammstoffe.®! Aus 6kologischer Sicht lohnt sich der Res-
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Steckbrief

Firma: HempFlex Solutions GmbH bzw.
bis 2020 Thermo Natur

sourcenaufwand fur die Herstellung von Dammstoffen
zwar, da sie einen wichtigen Beitrag zur Effizienzsteigerung
von Gebauden leisten und somit ein wesentlicher Bestand-
teil der Warmewende sind. Die Minimierung des Ressour-
cenaufwands ist dennoch erstrebenswert um den 6kologi-
schen FuBabdruck der Dammstoffe weiter zu verbessern.

Kurzbeschreibung: Dammstoff aus alten
Jutesacken

Kennwerte:

Warmeleitfahigkeit: A = 0,0355 W/(mK)
Brandschutzklasse: B2

Die DAmmmaterialien werden zurzeit groRtenteils auf Erd-
Olbasis oder aus Mineralwolle hergestellt. Produkte aus
nachwachsenden Rohstoffen verzeichnen nur einen Markt-
anteil von 9%.%% Innerhalb der nachwachsenden Rohstoffe
werden circa 58% aus Holzfasern hergestellt, 32% aus Zellu-
lose und ein kleiner Teil von 10% besteht aus anderen nach-
wachsenden Rohstoffen wie Jute, Hanf und Flachs.®? Allerdings sind auch nachwachsende Rohstoffe nur
begrenzt verfligbar. Besonders veranschaulicht wird dies durch den sogenannten ,Erdiberlastungstag”,
der aufgrund des steigenden Ressourcenverbrauchs jedes Jahr weiter nach vorne riickt. 2019 fiel er be-
reits auf den 29. Juli — ab diesem Tag Uiberstieg die menschliche Nachfrage an nachwachsenden Rohstof-
fen das Angebot und die Kapazitat der Erde, die benétigten Ressourcen in einem Jahr zu reproduzieren.®*
Aktuell brauchten wir also rund 1,75 Erden, um unseren globalen Bedarf an nachwachsenden Rohstoffen
zu decken.®®

Aktueller Stand: Produktion vorerst ein-
gestellt

Weiterfuhrende Informationen:
https://www.thermo-natur.de/

Beschreibung der Innovation

Die Dammstoffmatten Thermo Jute 100 und Thermo Jute 100 Plus wurden bis 2020 von der Firma Thermo
Natur vertrieben. Ausgangsmaterial waren alte Jutesacke, die urspriinglich flir den Transport von Kakao-
und Kaffeebohnen oder Erdniissen aus den Anbauldndern nach Deutschland genutzt wurden. Aufgrund
der Empfehlung des Transport-Informations-Services (TIS) der Deutschen Transportversicherer, aus-
schliel8lich einwandfreie Sacke fir den Transport zu verwenden, werden die Sacke (iblicherweise nach
einmaliger Verwendung verbrannt.%®

Fir die Verwendung als Dammstoff wurden die Jutesacke in der firmeneigenen Faseraufbereitungsanlage
zu hochwertigen Fasern verarbeitet. Die Jutesacke wurden maschinell auseinandergerissen, mit Soda als

Infobroschiire | Innovationen in der Warmedammung Deutsche Umwelthilfe e.V.


https://www.overshootday.org/newsroom/past-earth-overshoot-days/
https://www.overshootday.org/newsroom/past-earth-overshoot-days/
https://www.tis-gdv.de/tis/ware/genuss/kakao/kakao-htm/#verpackung
https://www.tis-gdv.de/tis/ware/genuss/kakao/kakao-htm/#verpackung
https://www.thermo-natur.de/presse/naturdaemmstoff-aus-kakaosaecken/
https://www.thermo-natur.de/

- 28—

i — Brandschutzmittel vermischt und zusammen mit biobasier-
ten Kunststoffasern (produktspezifisch entweder auf PET- o-
der PLA-Basis) mittels Thermobonding bei 170°C zu einem
Vlies verfestigt. Die Kunststofffasern, die einen Anteil von 8-
10% hatten, schmolzen dabei und dienten so als Klebstoff.
Durch die Verwendung von Soda als Brandschutzmittel ist
das Produkt weitestgehend schadstofffrei.

Jute ist eine vergleichsweise reil’feste, schimmelresistente
und langlebige Naturfaser. Mit einer Warmeleitfahigkeit
von bis zu 0,0355 W/(mK)®” konnte die Dammplatte durch-
aus mit den Dammwerten der Marktfihrer EPS und Mine-
ralwolle mithalten. Der flexible Mattendammstoff war au-
Rerdem klemmfahig und konnte ohne zusatzliche Befesti-
gungsmaBnahmen etwa in Zwischensparrenddmmungen o-
der in Wa